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(MCR = Maximum Continious Rating)
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Der LKW schafft in einer Stunde den doppelten Weg des Containerschiffes

Dennoch ist das Containerschiff 10x effizienter als der LKW
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Dies wird flankiert

durch verpflichtendes

CO2 Monitoring 

Vgl: IMO

Entwicklung des EEDI für die Zukunft
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Herausforderungen

• Ein Schiff benötigt hohe Leistungen

• Tanken ist auf dem Atlantik nicht möglich

(Hamburg/New York ca. 3300 SM ca. 7 Tage bei 20kn)

• Für das Bsp. Schiff entspricht das einem Verbrauch von 560t Schweröl 

entspricht ca. 6000 MWh

o konventionelle Auto Starterbatterie hat 50 Ah 12V und ca. 13kg

o entspricht ca. 600Wh => 10 Mio. Batterien 130.000t Gewicht => Schiff 

geht unter
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Herausforderungen
und Lösungsansätze

Lösungsansätze

• Segelzusatzantriebe mit Routenoptimierung 10-20%

• Langsamer fahren, kleinere Motoren (Vorsicht bei der Optimalen 

Geschwindigkeit spielen viele Faktoren eine Rolle)

• Synthetische Brennstoffe -> Power to Gas

• LNG löst Schwefelproblem CO2?? Eingeschränkt durch Methanslip

• Methanol, Wasserstoff??

• Batterie?? Brennstoffzelle??



• Die Lösungen müssen finanzier sein

• Finanzierungsmodelle werden möglich, wenn CO2 Weltweit etwas kostet.

Zur Zeit sind konventionelle Brennstoffe zu günstig!

• Die Lösung wird immer eine Mischung von unterschiedlichen Konzepten sein 

und hängt vom Schiffstyp und Fahrprofil ab.

Generelle Lösungen wird es in der Nahen Zukunft nicht geben.
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